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Deutschlands Völkerbundspolitik
Dr. Siresemann vor der Weltpresse

TN Genf, 17. Sept . Neichsanßenminister Dr . Strese-
mann empfing gestern im Hotel Metropole die Vertreter
der deutschen und der ausländischen Presse zu einem Tee.
Dr . Stresemann hielt eine» aufschlußreichenVortrag über
die Bedeutung der diesjährigen Tagung , Deutschlands Gen¬
fer Politik und die Möglichkeiten einer günstigen Ent¬
wicklung der europäischen Befriedung . Er bezeichnetc die
Vollversammlung von 1927 als erfolgreich, weil sich im
Laufe der Debatte ein osfenmütiger Austausch der Meinun¬
gen vollzog, durch die die Atmosphäre in wünschenswerter
Weise geklärt und das wechselseitige Vertrauen gefördert
wurde. In der durch Deutschland angenommenen polnische»
Resolution sei die moralische Weltgeltung des Völkerbundes
zum Ausdruck gebracht und zugleich der Abscheu vor dem
Kriege. Sie sei als moralische Kundgebung wenigstens
ebenso hoch zu bewerte«, wie ein juristischer Tatbestand. Die
Annahme des Artikels 36 des Haager Schiedsgerichts werde
nach Frankreich auch andere Nationen veranlassen, diesen
Artikel zu unterzeichne«.

Dr . Siresemann wandte sicheln scharfen Worten gegen
einige in der Pariser Presse erhobene Verdächtigungen und
Ta t sa che n e n t ste l l u n g e n , die den Zweck verfolgen,
einen Gegensatz zwischen einem Teil der öffentliche» Mei¬
nung Deutschlands und der deutschen Regierung bezüglich
der Genfer Delegation zu konstruieren. Daß es unverant¬
wortliche Personen in Deutschland gebe, di? sich mit der
Außenpolitik der Regierung nicht einverstanden erklären,
sei bei dem Vorhandensein eines Gegenzieles der Kräfte be¬
greiflich. Dasselbe sei auch in anderen Ländern der Fall.
Die Schlußfolgerungen, die jedoch der Präsident der Kom¬
mission für Auswärtiges in der französischen Deputierten¬
kammer, Franklin Bouillon, aus einer entstellt wiedcrgege-
benen Rede des Herrn v. Kardorff und aus den sogenann¬
ten Enthüllungen der Förster und Mertens , in der von
deutschfeindlicher Seite finanzierten „Menschheit" zieht, sind
grundfalsch und beweisen bloß, daß sich ein einflußreicher
französischer Politker bedenklicher Mittel
bedient,  um der deutschen Negierung den Revanche-
gedanken, geheime Nüstungsplänc und ähnliche Machinatio¬
nen anzudichtcn. Gewiß würden auch diejenigen Kreise in
Deutschland, die an dem wahren Fricdensgeist des Nachbarn

zweifeln, ihre Ansicht ändern , wenn man endlich bas Rhein¬
land räumen würde, dann wäre auch das Vertrauen in
Deutschland allgemein. Man müsse aber bedenken, daß im
deutschen Volke Genf und Locarno tiefe Wurzeln geschlagen
habe, sonst wäre es nicht möglich gewesen, nach dem Veto
gegen Deutschlands Eintritt in den Völkerbund wieder im
September vorigen Jahres nach Genf zu kommen und das
Versöhnungswerk sortzufAhreu.

Am Ende wurde Dr . Stresemauu nochd'e Frag / gestellt,
ob die deutsche Regierung unter Berufung aus den Artikel
19 des Völkcrbundspaktes — Revision unanwendbar gewor¬
dener Verträge — die Absicht habe, die Frage der Rhein¬
landräumung vor den Völkerbund zu bringen. Dr . Strcse-
mann erwiderte, daß die deutsche Regierung über das Ver¬
fahren, das sie zur Erreichung der Rheinlandräumung ein¬
zuschlagen gedenke, noch nichts^Vcstimmtes beschlossen habe.
Das Reichskabinett werde erst demnächst darüber Beschluß
fassen, aber er nehme nicht an, daß die Frage den Völker¬
bund beschäftigen werde und er hoffe, daß sie in den freund
schaftlichen Besprechungen zwischen den Lccarnomächten ge¬
regelt werden könnte.

Lhamberlain bei Siresemann
TU Genf, 17. Sept . Außenminister Ehamberlain stattete

gestern vormittag Reichsautzenminister Dr . Stresemann im
Hotel Metropol einen Besuch ab. Die Unteredung zwischen
den beiden Außenministern dauerte über eine Stunde . Es
verlautet , daß während dieser Unterredung Chamberlain
auf den von Paul -Bvncour eingebrachtcn Entschließungs-
antrag hingewiesen hat, durch den der Vollversammlung der
Abschluß von Sicherheitsverträgen empfohlen wird. Im
weiteren Verlauf der Unterredung sollen die wichtigsten zwi¬
schen Deutschland und den alliierten Mächten schwebenden
Fragen einer gründlichen Besprechung umerzogen worden
sein.

Briand nach Paris abgereist.
TU Genf, 17. Sept . Der französische Außenminister

Briand ist gestern mittag um 12 Uhr zur Teilnahme an der
heutigen Kabinettssitzung nach Paris obgereist. Entgegen
anderslautenden Nachrichten glaubt der Genfer Bericht¬
erstatter der „Information " Mitteilen zu können, daß Bri¬
and am Sonntag nach Genf zürückkeh.en werde.

Frankreich und die Abrüstung
Ein Antrag Paul Boncours

Genfer Protokoll auf Umwegen?
Genf, 17. Sept . Paul Boncour  hat gestern in der

3. Kommission eine neue Resolution eingebracht, die der
Vollversammlung unterbreitet werden soll. Sie lautet
im Wortlaut:

„Die Vollversammlung nimmt Kenntnis von den Fort¬
schritten, die in technischer Hinsicht durch die Arbeiten der
Technischen Kommission und des Ratsausschusses gemacht
worden sind, um das schnelle Zusammeutreten des Rats zu
gewährleisten und die Durchführung derjenigen Beschlüsse

» sicherzustelleu, die in Krisenzeiten gefaßt werden. Sie ist zu¬
gleich der Ansicht, daß auch die politischen Voraussetzun¬
gen für den Erfolg der Abrüstungskonferenz geschaffen wer¬
den müssen. Sie ist ferner davon überzeugt, daß die natio¬
nalen Rüstungen eines Staates allein nicht genügen, um
seine Sicherheit zu gewährleisten, sondern daß eine gemein¬
same Aktion notwendig ist, die vom Völkerbund begünstigt
werden muß. Eine solche Aktion soll vor allem darauf Hin¬
zielen, ein Greifen zu den Waffen durch einen Staat zu ver¬
hindern und möglicherweise den Staat , der das Opfer eines
Augrisses ist, gemeinsam zu verteidigen. Tic Vollversamm¬
lung ist der Ansicht, daß die Kosten einer solchen Aktiv» viel
leichter vvu den Staaten getragen werden können, wenn sie
auf die verschiedenen Staaten verteilt werden und wenn die
Verpflichtungen, die daraus für jeden Staat entstehen, ab-
gegrcnzt und genau umschrieben sind. Daher empfiehlt der
Rat Len Abschluß von Schicdsgerichlsverlrägen, die die
friedliche Regelung aller Streitsragcn ermöglichen und die
unter allen Staaten das notwendige Vertrauen schassen, da¬
mit die Arbeiten der vorbereitenden Kommission mit Erfolg
zu Ende geführt werden können.

Die Vollversammlung bittet den Rat , die vorbereitende
Kommission für die Abrüstungskonferenz zu beauftragen, zu
gleicher Zeit mit dem Abrüstungsabkvmme» auch Maß¬

nahmen zu überlegen, die allen Staaten diejenigen Sicher-
heitsgarantien verschaffen, die notwendig sind, um es einem
Staat zu erlauben, seine Rüstungen auf das Mindestmaß
herabzusetzen, das möglich ist. Die Vollversammlung ist der
Ansicht, daß diese Maßnahmen gefunden werden können,
einmal durch eine Anregung des Völkerbundes, die darauf
hinausgeht, die Regionalbündnisse zu einer Einheit zusam-
menzusassen, ferner durch eine systematische Anwendung der
verschiedenen Artikel des Völkerbnndsstatuts . Schließlich
ermöglicht es, eine biegsamere Fassung - er Bestimmungen
des Genfer Protokolls vom Jahre 1924 denjenigen Mäch¬
ten, die das Protokoll anerkennen, unabhägig von ven Ver¬
pflichtungen aus dem Völkerbnnbspakt, ihre Beipflichtungen
gegenüber der Solidarität der Nationen in ein richtiges
Verhältnis zu bringen, je nachdem diese Solidarität ent¬
sprechend den besonderen geographischen Verhältnissen in
einem Teil Europas mehr oder weniger fest ist."

In diesem Vorschlag hat Paul Boncour klarer noch, wie
es im Genfer Protokoll ausgeörückt war, das Ziel der fran¬
zösischen Sichcrheitspolitik klar gelegt. Paul Boncur strebt
danach, daß die alten Bündnissysteme der Vorkriegszeit wie¬
der auslcben sollen und zudem vom Völkerbund mit
einem Schein von Nechtmäßigkeit und moralischer Würde
umkleidet werden sollen, die es denjenigen Staaten unmög¬
lich macht, sich gegen diese Bündnisse zu wenden, gegen die
sie gerichtet sind. Es wird aber nun endlich doch allmählich
Zeit, ,daß nicht nur von englischer, sondern auch von deutscher
Seite in ausführlicher und offener Form das ganze macht¬
politische Spiel Boncours und des hinter ihm stehenden
französischen Eeneralstabes vor dem Forum des Völker¬
bundes entlarvt wird. Es scheint, als wenn es nunmehr
schnell mit dem Beweis geht, daß das Abrüstungsproblcm
unlöslich ist und daß die Alliierten die im Versailler Bei¬
trag übernommenen Abrüstungsverpslichtungcn ihrerseits
nicht erfüllen können.

Tages-Spiegel
Stresemann sprach in Genf vor der Weltpresse über Deutsch¬

lands Viilkcrbnndspolitik.
*

Der englische Außenminister hatte gestern mit Dr . Strese¬
mann eine Unterredung , welcher große Bedentnng zngc^
messen wirb.

*

Briand ist gestern nach Paris abgercist; scine Rückkehr nach
Genf wird voraussichtlichmorgen erfolgen.

-s

Paul -Boncour brachte in der Dritten Kommission des Völ¬
kerbundes einen französischen Antrag zur Abrüstuugs-
frage ei«.

»*
Das Rcichskabinett hat in seiner gestrigen Beratung den

Entwurf des Besoldungsgesetzes endgültig verabschiedet.
*

In Königsberg wurde Reichspräsident von Hindenburg von
der Bevölkerung begeistert empfangen.

»
Der frühere Reichskanzler Dr . Luther ist der Deutsche»

Volkspartei als Mitglied beigetretcn.

Rumänien droht mit Völkerbundsaustritt
TU Wie«, 17. Sept . Wie das „Wiener Neue Tageblatt"

aus Bukarest erfährt , hat die Nachricht über den Beschluß
des Dreierkomitees des Völkerbundsrates über die Bei¬
legung der ungarisch-rumänischen Streitfrage in Bukarest
einen sehr ungünstigen Eindruck hervorgerufen . Es ver¬
lautet , daß die Regierung beschlossen habe, den Austritt
Rumäniens aus dem Völkerbund sofort anzumelden, falls
der Völkerbundsrat dem Vorschlag des Dreierkomitees zu.
stimmt.

Neue Anmaßungen Polens
Polen verweigert - er Danziger Polizei de« Zutritt zur

West̂ rnplatte.
TU. Danzig , 17. Sept . Wie die Blätter aus Danzig

melden, wurde der Danziger Polizei , die nach vorheriger
Mitteilung an die polnische diplomatische Vertretung in
Danzig auf der Westernplatte eine Unlersuchung im Zu¬
sammenhang mit den Nachrichten von einer widerrechtlichen
Zurückhaltung des verschwundenen polnischen Generals Za-
gorski auf der Westernplatte vornehmen wollte, von dem
polnischen Kommandanten der Westernplatte der Zutritt
verweigert mit dem Bemerken, daß die Westernplatke pol¬
nisches Gebiet sei. Eine Amtshandlung Danztger Beamten
könne ohne Genehmigung der polnischen diplomatischen
Vertretung nicht zugelassen werden. Diese teilte später
dem Polizeipräsidium in Danzig mit, daß die polnischen
Behörden „endgültig" geprüft hätten, ob Zagorski auf der
Westernplatte sei. Eine Danziger Amtshandlung sei des¬
halb „nicht notwendig". .

Die Danziger Behörden werden also verhindert , auf der
Westernplatte, die nach den bisherigen Entscheidungen Dan¬
ziger Gebiet ist, und Danziger Recht untersteht, nachzuprü¬
fen, ob dort die Danziger Gesetze verletzt werden.

Ein neuer Atlantikflug
Zwei Irländer znm Atlantikflug gestartet.

TU Berlin , 17. Sept . Aus Dublin wird gemeldet: Haupt¬
mann Mac Jtosh ist in Begleitung des Oberstleutnants
Fitzmaurice von der irischen Fliegertruppe gestern auf dem
Flugplatz Baldonnel mit dem Flugzeug „Princeß Xenia"
zum Transatlantikflng gestartet.

14 Tage lang hatten sich die beiden Ozeanflieger Mac
Jtosh und Fitzmaurice zum Ozeanflugstart bereit gehalten.
Als gestern morgen günstigere Wetternachrichten kamen,
entschlossen sich die Piloten znm Abflug. Dabei waren die
Wetreranssichten noch nicht einmal ermutigend zu nennen.
Ihr Flug geht über eine Strecke von 3399 Meilen , davon
1999 Meilen über das offene Meer . Bei einem Bristol-
Jupiter -Mvtvr von 559 PS fliegt die Maschine eine Stun-
denges.hwintngkeit von 125 Meilen . Die mitgeführten 791
Galonen Brennstoff reichen etwa 49 Stunden ans , jedoch
hofften die Flieger , in 36 bis 30 Stunden in Ncwyork lan¬
den zu können.

In englischen und irischen Luftsahrtkrcisen hegt man auch
für diesen Ozcanslug grgße Besorgnis , da die amerikanischen
Wetterstationen bereits gemeldet haben, daß die Ozeanflie-
ger im Atlantik ungünstige Wettcrlediugnngen vorsinden
werden. Vor Neufundland werden sie auf starke Nebel
stoßen.



Dr . Scholz über wirtschaftliche Tagesfragen
TU . Königsberg , 16. Sept . Anläßlich einer Tagung der

wirtschaftlichen Vereinigung der Deutschen Volkspartei für
die Provinz Ostpreußen sprach Reichsminister a. D . Dr.
Scholz über wirtschaftliche Tagcsfragen . Der Redner be¬
tonte zunächst die Notwendigkeit einer Zusammenfassung
der europäischen Wirtschaft zu großen Wirtschaftsgebieten
und kam dann auf die auf der Weltwirtschaftskonferenz ge¬
faßten Beschlüsse bezüglich der Zölle zu sprechen. Dabet hob
Dr . Scholz hervor , daß man unter keinen Umständen aus
diesen Beschlüssen folgern dürfe , baß Deutschland fetzt sche¬
matisch gebunden sei und auf keinem Gebiet Zollerhöhungen
vornehmen dürfe . Bei Behandlung der Außenhandelspoli¬
tik forderte der Redner für den evtl . Abschluß des deutsch¬
polnischen Handelsvertrages zollpolitische Sicherung der
ostpreußischen und deutschen Landwirtschaft . Dr . Scholz
forderte ferner möglichst schnelle Erleichterung der Woh-
nungszwangswirtschaft , äußerte aber Bedenken gegen eine
sofortige Aufhebung der Zwangsbewirtschaftung der Woh¬
nungen , da daraus große Schwierigkeiten entstehen müßten.
BeiBehandlung sozialpolitischer Fragen müsse man unter¬
scheiden zwischen dem Menschen der mehr produziere , als
er verzehre , und demjenigen , der mehr verzehre , als er pro¬
duziere . Bei der Erörterung ostpreußischcr Wirtschafts¬
fragen betonte Dr . Scholz schließlich, daß eS sich hier nicht
um reine Ostfragen handle , sondern um wichtige nationale
und vaterländische Fragen , von deren günstiger Regelung
auch die wirtschaftlichen Verhältnisse im Westen Deutsch¬
lands in nicht geringem Umfange beeinflußt würden.

Tagung des Groß - und Überseehandels
LU . Hannor ? 16. Sept . Auf der gestrigen Zentralaus-

schußsitzung des Grvßhandelstages stellten sich die Vertreter
des Großhandels im Gegensatz zu der Industrie auf den
Boden der Wirtschaftspolitik der Retchsregierung , die eine
wirtschaftliche Annäherung der Völker herbeiführen müsse.
ES wurde weiter betont , daß die B e r w a l t u n g s r e f o r m
energisch in Angriff genommen werde » müsse, um das viele
Ncbcneinanderregieren zu beseitigen und gewaltige Kosten
zu ersparen . Die bevorstehende Gehaltserhöhung
der Beamten  wurde außerordentlich ernst beurteilt.
Man glaubt , baß eine allgemeine Lohnbewegung die Folge
sein wird , die die Gefahr neuer Preissteigerungen mit sich
bringen würde . Große Unruhe rief das Gerücht hervor , baß
maßgebende Persönlichkeiten eine PretssenkungS-
aktion  befürworteten . Demgegenüber wurde betont , daß
die frühere Preissenkungsaktton der Retchsregierung ein
Fiasko bedeutet habe.

Sitzung des Reichsrats
TU . Berlin , 16. Sept . Der Reichörat hielt gestern nach¬

mittag seine erste Sitzung nach den Ferien ab, um einige
kleinere Vorlagen zu erledigen . Eingegangen ist der Ge¬
setzentwurf über die Vereinheitlichung des Steuerrechts.
Das deutsch-polnische Abkommen über die Verwaltung der
die Grenze bildenden Strecke der Warthe wurde angenom¬
men . Ferner wurde die Errichtung von Abrechnungsstellen
tm Scheckverkehr in Koblenz und Eisenach genehmigt . Der
Neichsrat stimmte weiter einer Novelle zu über die Abfin¬
dung der Mtlitärbeamten und Zivilbeamten beim Reichs-
Heer bet Märschen , bet Hebungen usw. Schließlich wurde
über Maßnahmen zur Organisation der Retchsanstalt für
Arb itsvermittlung und Arbeitslosenversicherung beraten.
Es haubelt sich hier um erhebliche Meinungsverschieden¬
heiten zwischen Preußen und Sachsen . Bet der Beratung
dieses Gegenstandes wurde die Öffentlichkeit ausgeschlossen.

Die Sabotage der Abrüstung
Genf , 16. Sept . Trotz den Erklärungen , welche in der

Adrüstungskommission der deutsche wie der englische Dele¬
gierte in der 3. Kommission an Frankreichs Adresse in der
Sicherheitsfrage richtete, wollen die Franzosen von ihrem
alten Programm , baß die Abrüstung von StcherheitSgaran-
tten abhängen müsse, nicht ablasseu . Havas hält es für wahr¬
scheinlich, daß die französische Delegation der Kommission
einen allgcmeincnAntrag überreichen werde , worin eine feste
Verbindung zwischen der SichcrheitS - und der Abriistungs-
frage hergestellt werde . Die Franzosen werden verlangen,
daß ihr Antrag der vorbereitenden Abrttstungskommtssto»
übergeben werde , die den Auftrag erhalten würde , dieses
doppelte Programm (Sicherheit und Abrüstung ) gemeinsam
zu erörtern und zu erledigen . Die Franzosen wissen selbst¬
verständlich nach den unzweifelhaften Erklärungen des eng-
liswen Vertreters , daß ihr Verlangen nach neuen Stchcr-
heitsgarantten von niemand bewilligt werben kann , dennoch
halten sie an dieser Forderung fest, sicherlich nicht zuletzt in
der Hoffnung , daß dadurch die ganze AbriistungSfrage wie¬
der einmal vertagt wird . Dem „Mattn " zufolge denken
die Franzosen überhaupt nur an eine Abrüstung , wenn ein¬
mal das Genfer Protokoll angenommen und auch burchge-
führt wirb , was nichts anderes bedeutet , als baß die Ab¬
rüstung auf unbeschränkte Zeit hinausgeschoben wird.

Ballenbund , Wilnafrage u . Memelpolitik
Ei » Inte vicw mit Woldemaras.

TU . Genf , 16. Sept . Der litauische Ministerpräsident
Woldemaras gewährte in Genf dem Vertreter des Asten-
Osteuropa -Dienstes ein Interview , in dem er die Frage des
Baltenbundes , die Wilnairage und die Memelpolittk er-

I örterte . Bezüglich der Frage der Neutralisierung der bal¬
tischen Staaten erklärte Woldemaras , daß er den gegenwär¬
tigen Augenblick angesichts des englisch-russischen Bruches
für unpassend zur Erörterung der Neutralisierung halte.
Bezüglich der litauisch -polnischen Beziehungen betonte er,
daß Rußland Polen bisher noch keinen Vorschlag gemacht
habe, der eine Regelung der Wilnafrage ergebe . Neber-
haupt bezeichnete er die gegenwärtigen westlichen und öst¬
lichen Grenzen Polens nicht als Staatsgrenzen , sondern als
ein politisches Problem , dessen Lösung noch auöstehe . Die
östlichen Grenzen Polens erkenne nicht nur Litauen nicht
an , sondern auch Rußland verweigere die Anerkennung der
Grenzen . Rußland habe sich verpflichtet , die Grenzen zwi¬
schen Polen und Litauen nur anzuerkcnnen , die auf Grund
einer freiwilligen Einigung beider Staaten bestimmt wer¬
den. Da zwischen Polen und Litauen keinerlei Verein¬
barungen bestünden , so folge hieraus , daß auch Rußland
die polnischen Grenzen nicht anerkannt habe . Da auch
Deutschland die westlichen Grenzen Polens nicht anerkenne,
sei festzusteilen , daß Polens Grenzen weder von Deutsch¬
land , noch von Rußland , noch von Litauen anerkannt wür¬
ben. Die Beziehungen Litauens zu Deutschland seien gut.
Deutschland sei eine Großmacht , die im Osten wirtschaftlich
dominiere und Litauen zöge aus dieser Tatsache die Konse¬
quenzen . Die Mcmelfrage sei kein Hindernis zur Unter¬
haltung guter Beziehungen zwischen Litauen und Deutsch¬
land . Gewiß werbe noch eine Zeit vergehe », bis die Be¬
völkerung sich den neuen Bedingungen des Staatslebens
anpasse, jedoch rufe diese Anpassung keine wirklich ernste»
Reibungen hervor . Litauen verletze nicht die Rechte der
deutschen Bevölkerung , sondern wolle sie eher erweitern und
nicht beschränken . Jedoch müsse Litauen Pflichterfüllung
fordern , so u. a . die Anerkennung der Priorität des Li¬
tauischen als Staatssprache.

Soweit Woldemaras Ausführungen über das Verhält¬
nis zu Deutschland auch dem deutschen Standpunkt ent¬
sprechen, ist nur bringend zu hoffen, daß diesen Worten
endlich nun die Tat folge und daß vor allein der litauische
Ministerpräsident zunächst Einmal dafür sorgt , daß seine
eigenen Versprechungen , die er während der Mürzragung
in Genf gemacht hat, tm Hinblick auf bas MemeNano er¬
füllt werben.

Die Revision des Dawesplans
unumgänglich

Zunehmende Erkenntnis in Londoner Cttykreisen.
Paris , 16. Sept . Der Londoner Berichterstatter der

„Chicago Tribüne " erfuhr in Citykrcise », daß die Anschau¬
ung immer mehr znnehme, daß eine Revision des Dawes-
planes unumgänglich sein werde . Ueber das künftige Schick¬
sal Deutschlands hätten sich aus der letzten Bankierkonferenz
Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Präsidenten der
Federal Reserve Bank Benjamin Strvng und dem Gouver¬
neur der Bank von England Mvutague Norman ergeben,
Benjamin Strang soll durch die Anleihen Dentschlauds be¬
unruhigt sein, und er fürchtet , daß der Dawesplau in Ge¬
fahr geraten werde . Er glaubt übrigens weniger als sein
englischer Kollege Norman daran , daß Deutschland bereit
sei, die Zahlungen fvrtznsehrn . Deshalb hätte er gegen
die Politik protestiert , die zur Räumung der Rheinlands
führen würde , bevor eine klare Lösung der Neparations-
frage erfolgt wäre und Deutschland dieser Lösung zugc-
stimmt hätte.

Der Londoner Berichterstatter der „Chicago Tribüne"
will weiter erfahren haben , baß Strong und Norman dem
Gouverneur der Bauqne de France Moreau erklärt hätten,
daß Pvincare den Franken jederzeit stabilisieren könne . So
lange dies nicht geschehen wäre , könne der Devisenmarkt
jeden Augenblick einer plötzlichen Krise unterworfen sein,
und dadurch werde die Lösung der NeparationSfrage un¬
möglich werden.

Endlich erklärte die „Chicago Tribüne ", daß Strong den
Abschluß einer engen Finanzallianz mit der Bank von
Frankreich herbeizuführen sucht. Diese Allianz soll die bei¬
den Staaten vollkommen unabhängig von der Bank vou
England machen und auf diese Weise sollte Newyork der
Finanzmittelpunkt der Welt werden . Schon seit einiger Zeit
mar in Paris die Nachricht verbreitet , baß sowohl Frank¬
reich wie auch Amerika die Bank von Enlgand von künfti¬
gen großen Finanzoperationen ausschalten möchten. Man
erinnert sich, daß die Bank von England von diesen Teu-
denzen Kenntnis bekam und sich unruhig zeigte . Besonders
die steigenden Golbankäufe der Banque de France führten
diese Beunruhigung herbei.

Kleine politische Nachrichten
Der Beamtenkongreß zur neue « Besoldnngsordnung.

Der Bundeskongreß des Allgemeinen Deutschen Beamten-
bundcs erklärte sich mit der Einbeziehung der Fraucnzulage
in das Grundgehalt und der gleichmäßigen Kinderzglage bis
zum 21. Lebensjahre einverstanden . Eine Vermehrung der
Tarifgruppen wurde abgelehnt . Ebenso der vorgesehene
Gehaltsabzug für Ledige. Zu einer abschließenden Stel¬
lungnahme war der Kongreß noch nicht in der Lage . Ganz
allgemein wurde aber dagegen angekämpft , daß man die
Gehaltöverhältnisse der Vorkriegszeit wieder Herstellen
wolle.

Einheitliche Verkehrszeichen in ganz Deutschland . Nach¬
dem durch Neichsverordnnng neue Gefahrenzeichen für den
Kraftfahrzeugvcrkehr mit Wirkung vom 1. September fest¬
gelegt worben sind, haben die preußischen Minister für
Landwirtschaft , des Innern und für Handel und Gewerbe
jetzt einen Runüerlaß herausgegeben , der eine einheitliche

Regelung der Verkehrszeichen für Preußen anordnet . Da
dieser Runberlaß dem Beschluß sämtlicher Länder entspricht,
so wird man von nun an in ganz Deutschland einheitliche
Verkehrszeichen antrefsen.

Prozeß gegen die alte KPD .-Zcntrale . Der 4. Straf-
senat des Reichsgerichts hat die bereits mehrfach verschobene
Verhandlung gegen die alte K.P .D .-Zentrale auf den 4. Ok¬
tober d. I . angesetzt. Wegen Vorbereitung zum Hochverrat
und Vergehens gegen das Repnblikschutzgesetz haben sich die
Reichstagsabgeordneten Frölich , Hcckert, Koenen , Nemmele,
Lindau , Pfeiffer , Schmidt , Stöcker und der frühere Neichs-
tagSabg . Schumann zu verautworten.

Der polnische Schultcrror in Ostoberschlesien . Die deut¬
sche Obersekunda der Oberrealschnlc in Köuigshültc ist zu
Beginn des neuen Schuljahres nicht mehr eröffnet worden,
obwohl 18 Schüler nach dieser Klasse verseht worden sind.
Der Elternbeirat der Schule ist daher unter Führung des
Senators Mener beim Wojewoden vorstellig geworden:
dieser bestand jedoch auf Nichtcröf ..uug der betr . Klaffe
und sagte lediglich die Ueberweisuug der Schüler an die
deutsche Oberrealschnlc in Kattowih zu.

Litauens Gewaltpolitik im Memclgcbiet . Die Mantsche
Presse verlangt die obligatorische Einführung der Mantschen
Sprache im Memelgebiet , die, wie man auch in RegiernngS-
krcisen betont , zur Unterstützung der Autorität des Staarco
im Memelgebiet notwendig sei.

Deutsch-spanische Lnftverkehrsverhandlnngc ». Zurzeit fin¬
den in San Sebastian Verhandlungen über den Abschluß
eines deutsch-spanischen Luftverkehr -Abkommens statt , die
deutscherseits von Geheimrat Fisch und Ministerialrat We-
gert vom Ncichsverkchrsministcrinm geführt werden . ES
handelt sich um die Einrichtung eines ständigen Verkehrs
Deutschland —Spanien mit der Möglichkeit von Zwischen¬
landungen in Marseille . In entsprechenden deutsch-franzö¬
sischen Abmachungen ist dieser Verkehrsweg bereits vorge¬
sehen. Die Herstellung einer Luftverkehrsstrecke Deutsch¬
land - Spanien dürfte auch für das Projekt Deutschland-
Sevilla —Buenos Aires nicht ohne Interesse sein.

Englische Intervention im jugoslawisch -italienischen Kon¬
flikt . Der Genfer Sonderberichterstatter der „Information"
glaubt mltteilcn zu können , daß die zwischen dem lngoslawt-
schcn Außenminister Mariukowitsch und dem Italienischen
Unterstaatssekretür Granbi in Genf gepflogenen Bespre¬
chungen noch zu keinem Ergebnis geführt hätten und daß
keine Lösung für den Tirana -Konflikt gefunden worden sei.
Durch Intervention Englands stehe jedoch eine Besserung
der italienisch -jugoslawischen Beziehungen bald bevor.

Keine Erörterung des chinesisch-japanischen Mandschurei¬
vertrages . Der japanische Gesandte in Peking und Tschang-
tsolin beschlossen in längeren Besprechungen die Erörterung
des chinesisch- japanische » Manbschureivertrages bis zum
Eintritt der Ruhe znrückzustellen . Die japanischen Gemein¬
den in der Mandschurei erbitten die Entsendung japanischer
Truppen.

Aus Württemberg
Ein Nus nach Wahlrechtsvcrbesserung.

Es wird uns geschrieben : Der Verband der württem-
bergische» Gewerbevereine hat von jeher zu wichtigen Fra»
gen der Allgemeinheit Stellung genommen , auch wenn sie
nicht zum engen Rahmen eigentlicher Handwerkerpolittk ge¬
hören . Einer der bedeutungsvollsten Anträge in diesem
Sinne auf der bevorstehenden Tagung in Nottweil ist der
Antrag des regsamen Bezirksgewerbeverelns Marbach mit
folgendem Wortlaut : „Der Verbanbstag wolle eine Ein¬
gabe an de» württembergischen Landtag beschließe», in der
eine Reform des Gesetzes für die württembergischen Lanb-
tagswahlen gefordert wird . Die Verhältniswahl auf Grund
der gebundenen Listen macht es den Wählern unmöglich,
unter den von den Parteien vorgeschlagenen Kandidaten den
Mann ihres Vertrauens zu bevorzugen . Die Abgeordneten
werben dadurch mehr mit den Parteiinstanzen als mit ihren
Wählern verknüpft und laufen Gefahr , nicht mehr In erster
Linie Vertreter des Volks , sondern der Parteien zu fein.
Weil das Handwerk bei den kommenden Wahlen I» der Lage
sein will , die Männer seines Vertrauens tatkräftig zu unter¬
stützen, muß es mindestens die Wiedcrzulaffung der Sttm-
menhäitfung und die Beschränkung der Kandidaten auf
einen Oberamtsbezirk fordern ."

Der Antrag wird bestimmt auch außerhalb der Hand¬
werkerkreise lauten Widerhall finden . Die Wählerschaft in
allen Parteilager » hat es auf die Dauer satt , mit dem
Stimmzettel nur noch auf die Zahl der einzelnen Partei¬
abgeordneten Einfluß zu haben , die Persönlichkeiten aber
von der obersten Stelle der Parteiinstanzcn gewissermaßen
ernennen zu lassen.

«-
Aufrns dcS Bolksbundes Deutscher Sriegsgräberfitrsorge.

Der Volksbund Deutscher KriegSgrüberfürsorgc E . B.
wirb wie alljährlich so auch in diesem Jahre am Allerseelen¬
tag und Totensonntag auf den fernen Ehrenstätten in aller
Welt Blumen und Kränze als Zeichen der Liebe und Dank¬
barkeit zu unseren toten Brüdern niederlegen lassen. Die
Einzelgräber werden durch den Volksbund tm Aufträge und
ans Kosten der Angehörigen besonderen Schmuck erhalten.
Der Schmuck der Sammelgräber aber ist Pflicht des ganzen
Volkes . Die Zahl der unbekannt Bestatteten reicht fast an
die Million heran . Die Kränze , die auf Hauptfrtedhö ,n und
besonders großen Sammelgräbern niedergelcgt werden , er¬
halten weiße Schleifen mit der Inschrift : „Gruß aus der
Heimat ". — „Volksbnnd Deutsche Kriegsgräberfürsorge , E.
B ." Einen Teil der Kosten übernimmt der Volksbnnd selbst.
Der Volksbund ivenbet sich an bas ganze Volk mit der Bttüe,
seine Toten nicht zu vergessen.
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Zrie - rrike Luise Löfflers

lleiiks MllWltt Mchbiich
37. Auflage, völlig neu bearbeitet

von Johanna Pötzing.
1S00 Rezepte mit SilSern . 3n Leinen

I Preis nur INk. S.S0.
I Orrs - er/s Lr̂ Wäör ^c^e / socstbacb

vorrätig in äer

Buchhanälung Häußler.

Ferkel -und Külbersterbe hm auf,
Kümmerlinge erholen sich verblüffend
schnell durchM . Brockmann « Vieh»
Lebertran » Smulfion „Osteofan ".
Eiweiß- u. stack vitaminhaltig I — In
zwei Qualitäten :Ong .-Fl .zu V,ke1.50
u. 1.25; 4kx-8.50u .7.50,grüß .Mengen
billiger. Man achte genau aus Schutz¬
marke und Firma des alleinigen Fabri-

Schutzmarke kanten M .Brommann Them .Fabr.
m. b. 5) . . Leipzig -Cutr . «7 l»

Zu haben: In Salw bel: Oskar Ernst Kistowski, Ritter-
Drogerie; Otto Jung ,Kolonialwaren u.Landesprodukte.
In Liebenzell in der Drogerie Himperich.InNeuweiler
bei: I . G. Rall , Gemischtwaren. In Althengstett bet:
L . Straile , Gemischtwarcn.

VrockmannsFntterkalk,,Zwerg -Marke"
(Mischung ) steigert sicher die Erträge jed.Biehhaltungl
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pr . ttarrox , beim stSülapalv
kuakabruvx v. steparaturea

Bitte
senden Sie mir nochmal«

r Rlschtl»

ich bin sehr zufrieden damit,
denn er nimmt mir die argen
Schmerzen bei Ischias und
Rheumatisch.
Oberbeuren. Frau A. K.
Zeugnis notariell beglaubigt

Große Flasche 2.—,
Spezial doppelstark 3.—

In den Apotheke « zu
Calw,Teiuach,Liebenzell

!a.Treibriemen
empfiehlt billigst

Otto Meitzer
Kronengasse

Kauft EureKordlonrenn.Mbmöhel
direkt beim Her¬

steller,
woselbst auch

Re-arstsreil
schnell und billig

ausgeführt
werden.

Paul Binder
Korbware «- und Korbmöbelsabrlkatlo«

(Franks Nachfolger) Salzgaffe.
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850
904

— 1704
17S1

Pforzheim ab
Calw an

W530 8630
V/631 8734

1104 Sa . 1235
1150 Sa . 1344

1830
1933

Stuttgart ab 5SS 1035 Nagold ab 55» -1031 1350 >v 1821
Herrenberg an — 722 1207 — Calw an 635 1104 1420 V/ 1906

Tübingen ab >v 4S3 72a 1217 1620 Stuttgart ad 420 92s 1215 1755
Herrenberg an VV 541 80» 1307 1717 Calw an 624 1106 1415 1936

täglich Sonntag » tüglich tüglich tüglich Sonntag » tüglich tüglich

Herrenberg ab 548 g30 IS" 1735 Calw ab 740 1158 1430 1946

«Miltt »» 5Si VN 1317 1742 Stammheim » 755 12l « 14« 1956

Kuppingen »» 5S« A42 1322 1747 Deckenpfronn „ 816 12 «« 18 »« 2616

Oberjefingen »» gor A4? 1327 1752 Oberjefingen „ 824 12 »» 15 »« 2624

Deckenpfronn »» «10 V67 1337 1802 Knppinge « » 828 12 « 15 >» 202«

Stammheim 628 1017 1367 1822 «ffstStt 833 12 « 15 »» 2033

Calw an 640 1622 1412 1837 Herrenberg an 840 12 »« 18 »« 2640
Calw ab 64« INO 1423 V201» Herrenberg ab — — Sa . 1544 2123
Pforzheim an 741 120S 151» v 2054 Eutingen an — — Sa . 161» 2141

Calw ab 642 1154 Sa . 1421 2024 Herrenberg ab 9«» 1344 Sa . 1625 2156
Nagold an 723 1228 Sa . 145» 2325 Stuttgart an 1030 1454 Sa . 1741 2308

Calw ab 702 1155 1527 23S» Herrenberg ab 927 132» >V18S1 81745 —

Stuttgart an 80S 1345 1715 222« Tübingen an 101« 1416 W1942 81 «36 ——



Würzbach.

RWafser - BerrWiiU.
Das Fischwasser der Gemeinde im Würzbachtal wird

am Dienstag , den 20. September 1927, nachm . 4 Uhr
aus dem Rathaus in Würzbach aus 6 Jahre verpachtet.

Liebhaber sind eingeladen.
Würzbach, den 15. September 1927.

Schnltheißenamt : Burkhardt.

Gesucht

«») Männliche Personen:
Mehrere Knechte s. Landw.
2 Bauflaschner
1 fachmännisch geschulter

evang .Sägermeister , Alter
30—41 Jahre in Dauer-
vertrauensstelle

1 18—22 ' . Friseuer aus I.
10. 27.

I 18—2 ,j. Hausbursche
1 junger Müller
I älterer u. 2 jllng . Möbel-

schreincr
ca 80 — 100 Erdarbeiter

Arbeitsdauer 1 Jahr
einige Maurer (Steinhauer)

d) Weibliche Personen:
Mehrere Mägde f. Landw.
1 junge gelernte Strickerin
1 Frijeusin

werden:

Äs**
s sL cs
Q
2 . 2

1 Zimmer-
Mädchen

1 Beiköchin
2 18—20jähriges

Mädchen
1 ehrliches Mädchen in eine

Metzgerei
20 Mädchen , die kochen

können für Privat
1 Köchin nach Edenkoben
1 Köchin nach Bad Liebcn-

zell neb. Zwcitmädchen
4 Lausmädchcn

Lehrlinze
mttKost uns Wohnung:
1 Schreinerlehrling
1 Malerlehrling
ohneKostund Wohnung:
2 Etuiinacherlehrlinge
1 Kammacherlehrling
1 Küferlehrling
1 Schreinerlehrling

Näheres zu erfragen beim

Oeffentlichen Arbeitsnachweis
Bahnhofstraß - Fernsprecher

62 «. sLuLW 174.

Stadtgemeinde Wildberg.
Der auf Mittwoch , den 21. Eeptbr . ds . Fs . fallende

Krämer -, Dteh-
und Schweinemarkt

-/. » wird abgehalten.
Zu regem Besuch ladet srrundlichst ein.

Stadtfchullheißenantt.

Re« eiögelroffen:

k.
Smer empfehle ich:

L»deiljiii>i>eii,Windjacke»,
Stimmiialkl, AaMaffe.

serti«eAaMt»ad Hose».
SMtweslea md gestrickte Aazbge,

Miderstaise, hemdeasiaaelle.

in großer Auswahlz« billigen Preisen.

M . Hamann , SbertzMWW.

Wm L!
Im Gewerbe»ad Laadmrtsckast

empfiehlt billigst

Albert Wochele
Lederhandlung.

r»rAsldsire
empkioklt

komillliii
Il!l»I»III M-
Ittimliin ttaciicn-
»ItleMgerle ll. k.«IttoMI
A » I» i» I» «» k » trnü«

SÄ«

Morgen Sonntag mittag S Ahr
«nd abends 8 Ahr

Ärlcus

teutel
mit Norma Shearer . 7 Akte . Vollkommen neue Copie.
Die seltsamen Schicksale eines Waisenmädchens.
Norma Shearer gestaltet ihre Heldin zu einer Figur voll köstlichem Reiz
und durchgeistigter Anmut.

Hiezu die Neueste

LmeHrs - Woclienscäiau

IMtiMliliieii
(pinkt, Oritrner, ? bünir ) un-
üdkrtrotf- n- tzuslitztrsrbeit.
Oroüe ^ usvnbl . bequeme
stitearsblunqea . Lmpkieklt:
pr . tterrox , Lnlv , -tustükrz.
v. stepnraturen»Iler Systeme

kl!II- Ii«l-I>-SMlI
8t»dlmstratr ., lilnäerdetten
xünitl x an private . ll»1. Iro!

tinawidsKadrii Ädi (Iböruxei)

Mädchen.
Für den Haushalt und

zur Pflege eines alten Hern»
wird ein anstelliges , an
Krankenpflege etwas ge¬
wohntes
Müdche « ob . Frau

gesucht.
Näheres in der Geschäfts¬

stelle ds . Bl.

__ _ _ „—-,
itlroosorAoliolitlreH e » »rout sieb eUo I
18 t I m v »i» »» A s » oi » 2Pk»a n kr» p o II o 1 n>s

Lskß Läsm ^ Slrrsu

! rr» !»8rei » s « äoi » 8 «»»» i» 1azi . Vor » 4 —7 klirr
!1 » nL - 1 o » , vor » 8 klirr » d ILorrsort r»»»t
IV « » » . Llrrtrltt Fr« ! !

Jüngeres

»che«
sucht Stellung bei kleiner
Familie.

Näheres in der Desch.-St.
ds . Bl.

14—löjähriges

»che«
tagsüber gesncht.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

^ Wir Hab. stets flüssige ^

Hypslhekkil-
Gelder

in Betrügen v.GM .IVVll
an geg. Feingoldmark-

Bedingung .auszuleihen.
Grundbuchauszüge und
Schätzungsurkundcn er¬
beten . Echristl . Anfragen
ist Rückporto beizulegen.
Berg LMundle .Hypo-
theken -Biiro , Stuttgart

Rotebllhlstraße 23.
118. 1925—27 ca.

rMillionenGoldmark
durch uns ausgelieh.

Malmsheim.
Beginne wieder mit dem

Verkauf von

3s«MHStt
u . erbitte Vorausbestellung
Anfragen nur gegen Rück-

porto

« . « itschele.

Alzenberg

Am Sonntag , den 18.
Sept . von nachm. S Uhr

an findet im

Tanz-

Unterhaltung
statt , ausgeführt von einem Teil der Stadt-
Kapelle Ealw , wozu sekundlichst einladet.

David Wurster.

Cimmzheim.
Am » üchsten Touutag findet

im „Lammsaal"
große

Lch - IitekWm
statt, wozu höflichst einladet

Ar . Kugele.

Xurirotel , kOvster Hirsar«

8e»u »s1e»s , bei » 17 . 8optombor,
»I »« i»«1» 8 —12 klirr

KLVkllOkl
lülntritt dlsrlr 1 — -

(! ä̂r Horror »ltuokior orvvüirsclrt)

Wir wollen nicht versäumen , unsere Kamera
den de, Bezirks , sowie Freunde des Schießsports aüsNah
und Fern aus unser

MechreWcheii
am So « « tag , den 18 . September nochmals hinzu¬
weisen und freundlichst einzuladen.

Beginn 8 Uhr morgens . Kleinkaliber nur bis

13 Uhr . Preisverlcilung abends 19 Uhr im
Gasthof zum Bären. "Mg
Anschließend gemütliches Beisammensein.

Bel geringem Einsatz hochwertige Schießpreise u. Ehren¬

scheiben für Groß - und Kleinkaliber . Der Ausschuß . ^

BilckergebierbkLal!ve.s.».».s.
Die auf Dienstag , den 20. September , nachmittags

'/,6 Uhr ausgeschriebene

Morratsverfammlrmg
fällt aus und wird dafür am Mittwoch , den 21 . Sept.

. . . . bU ' - ' '

abgehalten . Der Vorstand.

InWH -Berein SlmMin
hält am Sonntag , den 18 . September im

SasthW zum Wie

T « nzunierhali « ng
ab , wozu der Verein alle Tanzlustigen

herzlich einladet . Beginn 3 Uhr.
Mittag - 3 Ahr:

Berbandsspiele
Neuhausen I SLammheim I

rntzSllll.Bttein Stammtzeim.

Neuhengstett.
Am Sonntag , den 18. Sept . findet im

Gasthaus z. Lamm

statt.Gutbesstzte Streichmusik

Tanzschule Mttmann ,Stuttgart
Gesellschaftstänze

international vornehmer Stil
Zu dem im Oktbr . beginnenden

Schlllerkursus
erbitten wir jetzt schon Anmeldungen (Eintragungs¬
liste Hotel Waldhorn ) von Damen aus guten Kreisen

Mgel, Pmsr, HttWM«
erprobtes , erstklassig. Fabrikat der Firma
Echiedmayer , Stuttgart (Seit 1735 im In¬
strumentenbau tätig ). Verkaufsstelle u.
Lager : Carl Spanibalg , Calw

WKH Evaugeilsche Vnchhandlnns
^ li.'- Hermnnnfiraße — Fernspr . 189,

Erstklassige Kieininstrumenle wie

Lssle», Giisires, MOSiisrii , Gche»
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